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sätzlich unwirksam. Bestätigt der VEB Kraftverkehr trotz 
Nichteinhaltung der Frist eine Transportbestellung, hat der 
Transportkunde die Vertragsstrafe gemäß § 32 Abs. 3 zu zah­
len.

(7) Werden Bestellungen von Ladungstransporten ohne 
Einhaltung der Fristen gemäß den Absätzen 4 und 5 zurück­
genommen, hat der Transportkunde die Vertragsstrafe ge­
mäß § 32 Abs. 4 zu zahlen.

(8) Der Transportkunde hat für Leistungen, die der Kraft­
verkehrsbetrieb bis zur Rücknahme der Transportbestellung 
bereits erbracht hat, das Transportentgelt zu entrichten.

§ 10

Bestätigung der Bestellungen

(1) Transportbestellungen sind nach Prüfung durch den 
VEB Kraftverkehr zu bestätigen oder begründet abzulehnen. 
Der VEB Kraftverkehr hat ein von der Bestellung abwei­
chendes Angebot zu unterbreiten, wenn die Transportbestel­
lung nur unter diesen Bedingungen bestätigt werden kann. 
Das Verfahren der Bestätigung ist zwischen dem VEB Kraft­
verkehr und dem Transportkunden, z. B. im Transportver­
trag, zu vereinbaren.

(2) Die Bestätigung von Transportbestellungen für koordi­
nierungspflichtige Ladungstransporte erfolgt durch Übergabe 
oder Übersendung eines Abfuhrplanes an den Absender. So­
weit Transportbestellungen über den im Transportvertrag 
vereinbarten Leistungsumfang hinaus entgegengenommen 
werden, beschränkt sich die Verbindlichkeit des Abfuhrpla­
nes auf den vereinbarten Leistungsumfang. Für die über den 
vereinbarten Leistungsumfang hinausgehenden Transport­
bestellungen hat der VEB Kraftverkehr den Transportkun­
den den möglichen Tag der Transportdurchführung mitzu­
teilen.

(3) Ist in begründeten Ausnahmen die Übergabe oder Über­
sendung des Abfuhrplanes nicht möglich, hat der VEB Kraft­
verkehr dem Absender die Transportbestellung mit Angabe
— der Tourennummer,
— des Tages und erforderlichenfalls der Stunde der Fahr­

zeugbereitstellung,
— der vorgesehenen Fahrzeugart, Nutzmasse und Aufbau­

art,
— der Nummer der Transportbestellung,
— des transportdurchführenden Betriebes 
nachweisfähig zu bestätigen.

(4) Durch die Bestätigung einer Bestellung, die auf der 
Grundlage eines abgeschlossenen Transportvertrages abge­
geben wurde, wird der Umfang der zu erbringenden Trans­
portleistungen nach Gutart, Menge, Zeitpunkt, Transport­
weite und den Bedingungen der Transportdurchführung kon­
kretisiert.

,,__ (5) Durch die Bestätigung der Bestellung eines Absenders,
mit dem kein Transportvertrag abgeschlossen ist, kommt ein 
Vertrag über die Inanspruchnahme von Transportleistungen 
zustande. Bei koordinierungspflichtigen Ladungstransporten 
erfolgt die Bestätigung gemäß den Absätzen 2 oder 3.

(6) Erfolgt bei Transportbestellungen nicht spätestens 
12 Stunden vor dem Zeitpunkt, für den der Ladungstransport 
bestellt wurde, eine Erklärung des VEB Kraftverkehr, gilt 
die Bestellung als bestätigt.

§11

Bereitstellung

(l) Die Bereitstellung des Straßenfahrzeuges ist erfolgt, 
wenn dieses an der Ladestelle/am Stellplatz zum festgeleg­
ten, vereinbarten oder gemäß Abs. 3 mitgeteilten Zeitpunkt

in einsatzbereitem und besenreinem bzw. einem der zu trans­
portierenden Gutart angemessenen Zustand bereitsteht.

(2) Der Absender ist verpflichtet, das bereitgestellte Stra­
ßenfahrzeug auf Eignung für die zu transportierende Gutart 
zu prüfen. Stellt er dabei fest, daß das bereitgestellte Straßen- 
fahrzeug aus hygienischen oder anderen Gründen nicht ge­
eignet ist, kann er dieses zurückweisen. Bei berechtigter Zu­
rückweisung hat der VEB Kraftverkehr unverzüglich ein 
geeignetes Straßenfahrzeug bereitzustellen.

(3) Der Kraftverkehrsbetrieb hat den Absender unverzüg­
lich zu unterrichten, wenn die Bereitstellung nicht zeitgerecht 
oder nicht vollständig möglich ist. Er hat dem Absender den 
neuen Zeitpunkt der Bereitstellung verbindlich mitzuteilen. 
Der Abfuhrplan oder die Bestätigung der Bestellung gelten 
damit als geändert. Vertragsstrafenforderungen des Absen­
ders, die im Falle der Aufrechterhaltung des Abfuhrplanes 
bzw. der bestätigten Bestellung entstehen würden, gelten als 
Vorbehalten.

(4) Der VEB Kraftverkehr kann abweichend von der Be­
stellung ein anderes Straßenfahrzeug bereitstellen, wenn 
dieses für den ordnungsgemäßen und sicheren Transport des 
vorgesehenen Gutes geeignet ist.

§ 12 

Vorbeladung

(1) Die Vorbeladung von Straßenfahrzeugen ist zwischen 
dem Kraftverkehrsbetrieb und dem Absender zu vereinba­
ren, wenn hierdurch eine bessere Ausnutzung der Straßen­
fahrzeuge, insbesondere durch die verstärkte Nachtverla­
dung, im Interesse der Befriedigung des Transportbedarfs 
gewährleistet wird und die Bedingungen der Transportdurch­
führung die Vorbeladung zulassen.

(2) Im grenzüberschreitenden Verkehr ist der VEB Kraft­
verkehr zur Beschleunigung der Transportdurchführung be­
rechtigt, die Vorbeladung von Straßenfahrzeugen an Wo­
chenenden zu verlangen. Der Umfang der an den Wochen­
enden vorzubeladenden Straßenfahrzeuge ist zwischen dem 
VE Kombinat DEUTRANS und dem Absender zu vereinba­
ren.

(3) Die Straßenfahrzeuge sind bei Vorbeladung beim Ab­
sender so bereitzustellen, daß der Transport zum vorgese­
henen Zeitpunkt beginnen kann. Bei der Vorbeladung sind 
von dem Absender die Bestimmungen über die betriebe- und 
verkehrssichere Beladung zu beachten. Wird die Vorbela­
dung nicht bis zum vorgesehenen Zeitpunkt des Transport­
beginns beendet, gilt die Zeit vom vorgesehenen Zeitpunkt 
des Transportbeginns bis zum tatsächlichen Transportbeginn 
als Ladefristüberschreitung.

(4) Der Absender hat im Frachtdokument bei Vorbeladung 
den Hinweis „Vorbeladung ... Uhr — Transportbeginn 
... Uhr“ einzutragen.

(5) Der Zeitraum zwischen Bereitstellung zur Vorbeladung 
und Transportbeginn muß länger als die Ladefrist sein.

Zu § 16 GTVO:
Ladefristen

§ 13

(1) Die festgelegten6 Ladefristen für das Be- und Entladen 
von Straßenfahrzeugen bestimmen sich nach der Nutzmasse 
und der Aufbauart des bestellten Straßenfahrzeuges und 
beinhalten die Stehzeiten für die Ladetätigkeit und die 
kommerzielle Abfertigung des Straßenfahrzeugs einschließ­
lich der Ermittlung der Masse des Gutes.

(2) Werden Ladungen verschiedener Absender in einem 
Straßenfahrzeug zusammen transportiert, bestimmen sich die

6 Z. Z. gilt TV А Nr. 63/6/82.


